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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Aichach-Friedberg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Beim Werkstattkonzert des Blumenthal-Chors
wird das Publikum selbst zum Akteur

Unter dem historischen Ökonomiedach des Schlossguts gab der Chor
ein Konzert. Im zweiten Teil beschreitet er musikalisches Neuland.

Blumenthal Mit einer anspruchsvollen
Mischung aus populären und klassi-
schen Stücken präsentierte sich der
Blumenthal-Chor bei seinem Werk-
stattkonzert in Schloss Blumenthal
(Stadt Aichach). Chorleiter Manuel
Wiencke ließ dabei die zahlreichen
Zuhörer an der dem Prozess der Erar-
beitung der Stücke mit seinen Höhen
und Tiefen teilhaben.

Die Sänger hatten sich bei der Aus-
wahl der Stücke teils von ausgespro-
chen professionellen Chordarbietun-
gen aus dem Netz inspirieren lassen.
Der Blumenthal-Chor wurde dabei
den neuen, selbst gesteckten Anfor-
derungen durchaus gerecht.

Die „teilweise nahezu professio-
nelle Umsetzung“ - O-Ton eines Zu-

hörers aus der Musikbranche - ver-
setzte das Publikum in Begeisterung.
Für „Nothing else matters“ von Me-
tallica gab es frenetischen Szenenap-
plaus, beim Spiritual „Going Home“
zur Musik aus Dvoraks Symphonie
Aus der Neuen Welt wurden einige
Augen feucht, und zu „Thank You for
the Music“ von Abba sowie „Aquari-
us“ aus dem Musical Hair sprang der
Funke über und das Publikum
schnipste und klatschte enthusias-
tisch mit.

Auch im zweiten Teil des Konzerts
beschritt der Chor zusammen mit sei-
nem Publikum Neuland. Die Zuhörer
wurden selbst zum Akteur der Chor-
werkstatt. Unter der motivierenden
Anleitung von Chorleiter Manuel

Wiencke erarbeitete die Zuhörer-
schaft zusammen mit den Chorsän-
gern den Artikel eins der Menschen-
rechtskonvention, „Alle Menschen
sind frei und gleich …“, brachte diesen
als vierstimmigen Kanon kraftvoll zu
Gehör und setzte ein wichtiges politi-
sches Statement.

Im Anschluss daran sangen alle
Anwesenden mit Freude einen bunten
Strauß bekannter Lieder – von Rock/
Pop über Liedermacher und Schlager
bis zum Volkslied war alles dabei.

Die stimmungsvolle und mitrei-
ßende Live-Klavierbegleitung von
Jürgen Otto erzeugte dabei eine schö-
ne, lebendige Atmosphäre.
Christine Voglgsang für Blumenthal-
Chor

Populäre und klassische Stücke präsentierte der Blumenthal-Chor bei seinem Werkstattkonzert in Schloss Blumenthal.
Foto: Heike Hinrichs

White Dinner im Schulgarten Inchenhofen. Zu einer festen Institution hat sich
das Leahada White Dinner im Schulgarten entwickelt. Mehrere weiß gekleide-
te Gruppen und Familien genossen den schönen Sommerabend, um gemein-
sam zu ratschen und ihr mitgebrachtes Essen zu genießen. Foto: Ludolf Karletshofer

Frauen des DAV Aichach gehen
die Sellrainer Hüttenrunde

Siebenköpfige Gruppe startet vom Parkplatz der Dortmunder Hütte.
Aichach Ladies only hieß es bei der
von Mirjam Frede geführten Tour im
Sellrain, bei der Teile der Sellrainer
Hüttenrunde begangen wurden. Bei
bestem Wanderwetter startete die
siebenköpfige Gruppe vom Parkplatz
der Dortmunder Hütte in Kühtai auf
knapp 2000 Meter. Vorbei am Fins-
tertaler Speichersee ging es zur Fins-
tertaler Scharte. Von dort wurde ein
kurzer Abstecher auf den Scharten-
kopf (2855 m) gemacht bevor die
Gruppe zur Schweinfurter Hütte ab-
stieg. Am nächsten Tag stand der
Gleirscher Rosskogel (2994 m) auf
dem Programm. Zunächst über Wie-
senhänge ging es hinauf zum
Gleirschjöchl und weiter über teils
Blockgelände zum Gipfel. Genächtigt

wurde auf der gemütlichen Pforzhei-
mer Hütte. Da der Wetterbericht für
den dritten Tag nur Regen gemeldet
hatte, wurde kurzfristig umgeplant

und die Gruppe entschied sich für
den direkten Abstieg durchs
Gleirschtal. Mirjam Frede für DAV
Aichach

Die Bergsteigerinnen vom DAV Aichach beim Aufstieg zum Gleirschjöchl.
Foto: Mirjam Frede

Wehr Willprechtszell-Schönleiten
besteht alle Stufen

Vertreter von Gemeinde und Feuerwehrführung
begleiten die Leistungsprüfung vor Ort.

Willprechtszell-Schönleiten Die Feuer-
wehr Willprechtszell-Schönleiten
(Gemeinde Petersdorf) absolvierte er-
folgreich eine Leistungsprüfung in
verschiedenen Stufen. Während die
ersten beiden Stufen keine Zusatzauf-
gaben zu bewältigen haben, geht es
ab der dritten Stufe mit Gerätekunde
los, bei der vierten Stufe stellt man
seine Kenntnisse in der Ersten Hilfe
unter Beweis und in der fünften Stufe
gilt es, Gefahrstoffzeichen zu erken-
nen. Danach ging es weiter mit Kno-
ten und Stiche. Als Hauptaufgabe
wurde ein Löschaufbau für einen

Zimmerbrand im Erdgeschoss ange-
nommen. Als letzte Aufgabe musste
eine Saugleitung gekuppelt werden:
(von links) Bürgermeister Dietrich
Binder, Schiedsrichterin Susanne
Steinbacher, Schiedsrichter Alexan-
der Schmid, Fabian Eichenseher, Si-
mon Fritz, Kilian Eichenseher, Elisa-
beth Lesti, Dominik Lesti, Daniel
Hartmann, Stephanie Hartmann, Ma-
nuel Brand, Tobias Lesti, stellvertre-
tender Kommandant Roland Lesti,
Kommandant Helmut Hartmann und
Kreisbrandmeister Thomas Pech-
mann. Helmut Hartmann

Die Leistungsprüfung wurde mit Erfolg absolviert: (von links) Bürgermeister Die-
trich Binder, Schiedsrichterin Susanne Steinbacher, Schiedsrichter Alexander
Schmid, Fabian Eichenseher, Simon Fritz, Kilian Eichenseher, Elisabeth Lesti, Domi-
nik Lesti, Daniel Hartmann, Stephanie Hartmann, Manuel Brand, Tobias Lesti, stell-
vertretender Kdt. Roland Lesti, Kdt. Helmut Hartmann und KBM Thomas Pech-
mann. Foto: Stephanie Hartmann

Raiffeisenbank verabschiedet Anton Fürst
Er geht nach über vier Jahrzehnten bei der Raiffeisenbank Aindling in Ruhestand.

Aindling In der Vertreterversamm-
lung der Raiffeisenbank Lech-Donau
eG in Aindling wurde Vorstandsmit-
glied Anton Fürst nach über 43 Jah-
ren im Dienst der Raiffeisenbank
Aindling eG und 45 Jahren als „Raiff-
eisenbanker“ in den Ruhestand ver-
abschiedet.

Der stellvertretende Aufsichts-
ratsvorsitzende Isidor Held würdigte
laut Mitteilung den beruflichen Wer-
degang Fürsts. Seine Laufbahn be-
gann 1981 mit einer Ausbildung bei
der Raiffeisenbank Aindling. Mit En-
gagement, Fachkompetenz und
Lernbereitschaft habe er immer

mehr Verantwortung übernommen.
Über Stationen als Kreditsachbear-
beiter, Leiter der Kreditabteilung
und Prokurist führte sein Weg an die
Spitze der Bank. 2011 berief der Auf-
sichtsrat Fürst in den Vorstand.

Während seiner über 15-jährigen
Vorstandstätigkeit entwickelte sich
die Bank äußerst erfolgreich, betonte
Held. Die Bilanzsumme wurde von
203 auf 402 Millionen Euro nahezu
verdoppelt. Mit der Gründung des
Raiffeisen-Agrarzentrums Lech-
Paar und dem Neubau des Agrar-
Standorts in Motzenhofen (Hollen-
bach) wurden wichtige Weichen ge-

stellt. Ein weiterer Meilenstein stellte
die Fusion zur heutigen Raiffeisen-
bank Lech-Donau eG dar.

„Mit großem persönlichem Ein-
satz und strategischem Weitblick
leistete Anton Fürst einen wesentli-
chen Beitrag zum erfolgreichen Zu-
sammenschluss“, heißt es in der Mit-
teilung.

Der Aufsichtsrat hob auch Fürsts
menschliche Qualitäten hervor. Sein
Führungsstil sei geprägt von Ver-
trauen, Offenheit und einem wert-
schätzenden Umgang mit Mitarbei-
tern, Kunden und Geschäftspart-
nern. Mit seiner ruhigen und beson-

nenen Art habe er die Bank erfolg-
reich geführt und nachhaltig ge-
prägt.

Zum Abschied dankte der Auf-
sichtsrat „Toni“, wie Anton Fürst von
allen genannt wird, für seinen Ein-
satz und seine Verdienste um die
Raiffeisenbank. Für den neuen Le-
bensabschnitt wurden ihm vor allem
Gesundheit, viele schöne Momente
und Zeit für seine Familie ge-
wünscht.

Als Abschiedsgeschenk erhielt er
einen Gutschein für einen Fotokurs,
weil die Fotografie seine große Lei-
denschaft ist. (AZ)

Aufsichtsratsvorsitzender Mathias Win-
termayr (rechts) und Stellvertreter Isidor
Held (links) würdigten die Verdienste von
Vorstand Anton Fürst. Foto: Isabella Fuller
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